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Die in der Karwoche in Hückeswagen ausgetragene Einzelmeisterschaft des 
Niederrheinischen Schachverbandes 1901 gewann bei 10 Teilnehmern R a U s C h 
von der DSG Rochade mit 8 Pkt. vor Dittmann (Wuppertal) 7 Pkt und Altrock 
(Rheydt) 6f, Pkt. Rausch, der nur eine Partie verlor, hat sich mit diesem 
Turniersieg fiir die nächste NRW-Meisterschaft qualifiziert. Die beiden 
übrigen Vertreter des Schachbezirk Düsseldorf, Gstettenbauer (3% Pkt., 
Platz 7) und Nachtmann ( ZPkt., Platz 9), mußten leider absteigen. 
Die Einzelmeisterschaften der Jugend des Niederrheinischen Schachverbandes 
brachten fiir den Schachbezirk Diisseldorf nur bei den Mädchen einen Erfolg. 
Ute Späte belegte gemeinsam mit der Titelverteidigerin Ulrike Claßen den 
1. Platz. Beiden wurde der Titel ohne Stichkampf zugesprochen und die Teil- 
nahme an der NRW-Meisterschaft gestattet. Der Endstand lautet: 
1. U. Claßen (Wesel 4 Pkt. 

U. Spilte (Hilden] 4 Pkt. 
3. M. Hartmann (Lintfort) 3 Pkt. 
Bei der männlichen Jugend verspielte Christopher Welling bereits in der 
1. Runde durch eine ungliickliche Niederlage seine Qualifikationschance. 
Hesse verteidigte seinen Titel unangefochten. Der Endstand lautet: 

5#: 1t Pkt . 5. Happe (Solingen) 
4z:2, Pkt. 6. Matheis Duisburg) 
4f,:2$ Pkt . 7. Schmidt [Rheinberg) 
4:3 Pkt. 8. Schlaugat (Hochneukirch) 0:7 Pkt. 

DSG Rochade fiihrt in der Bundesliga 
Durch die überraschende Niederlage des Deutschen Mannschaftsmeisters 

F olingen gegen Münster (3:5) und einen hohen Sieg der DSG Rochade in Offenbach (63:lS) hat sich durch die bessere Brettpunktzahl die DSG Rochade 
an die Spitze der Bundesliga gesetzt. Die übrigen Ergebnisse lauten: 
Frankfurt-Essen 5$:2&, Hofheim-Wuppertal 4$:3;S. Nach der 4. Runde ergibt 
sich folgender Tabellenstand: 

1. Diisseldorf 3 - 1 6:2 20 
2. Solingen 3 - 1 6:2 18% 
3. Frankfurt 2 - 2  4:4 18 
4. Münster 2 - 2  4:4 17 
5. Hofheim 2 - 2  4:4 15 
6. Offenbach 2 - 2 4:4 13 
7. Wuppertal 1 - 3 2:6 15 
8. Essen 1 - 3 2:6 11% 



Ergebnisse von den iibrigen Mannschaftskämpfen 
Verbandsliaa 
Post Diisseldorf - Viersen 
SG Düsseldorf - Turm Duisburg 
Hochheide I1 - Hilden 
Uedem - Rheydt 
Turm Duisburg - Viersen 

Verbandsklasse 
DSG Rochade I11 - Mettmann 
Walsum - Lintfort 
Mönchengladbach - Benrath 
Neuss - Elberfeld I1 
Hamborn 07 - Ratingen 
Viersen I1 - Solingen IV 
Turm Duisburg I1 - Vonkeln 
Rheinhausen - Post Düsseldorf I1 

1. Bezirksklasse 
DSG Rochade IV - Wersten 
DSG Rochade V - Benrath 
Derendorf I - Hilden I1 
SG Düsseldorf I1 - Hilden I11 

2. Bezirksklasse 
SG Düsseldorf I11 - Schewe Torm I 
DSG Rochade V1 - Caissa I 
Post I11 - SV 1854 I 
Gerresheim I - Lintorf I 

3 .  Bezirksklasse 
SG Diisseldorf IV 
Oberbilk I 
Ratingen I1 
Hösel I 

4. Bezirksklasse 
Schmiede Turm I 
Wevelinghoven I 
Benrath IV 
Erkrath IV 
Espanol I 
Ratingen V 
Derendorf I1 
Wersten I1 
DSG Rochade V11 
Hochdahl I1 

Aus den Vereinen 

Benrath I11 
Erkrath I1 
Holthausen I 
Erkrath I 

Hochdahl I 
Schmiede Turm I 
Ratingen I11 
Damen Schach I 
Hilden IV 
Wersten I11 
Erkrath I11 
Ratingen .IV 
SG Düsseldorf V 
Holthausen I1 

49- 33 

verlegt 
4-4 

Die Blitzmeisterschaft des Schachverein Schewe Torm von 1930 gewann ~ o i f  
Schröder vor Franz Schindler und Karl-Heinz Alberti. 
Die mit 8 Teilnehmern ausgetragene Vereinsmeisterschaft beim Schach-Club 
Garath gewann Renselmann mit 6-1 Pkt. vor Blömeke und H. Getfert. Das 
gleichzeitig gespielte Schüler-Nachwuchsturnier gewann W. Frey mit dem aus- 
gezeichneten Ergebnis von 7-0 Pkt.!!! Auf den nächsten Plätzen folgen 
Kanter und Gabriel. 
In der Jahreshauptversammlung des Schachclub "Fideler Bauern e.V. L964 
wurde Erhard Pilz, 4005 Meerbusch 2, Schubertstr. I'/, ~e1.02i59-3317, zum 
1. Vorsitzenden gewählt. Spielleiter und 2. Vorsitzender ist Heribert 
Richard, 4 Düsseldorf, Mörsenbroicher Weg 120. 



Bezirkseinzelmeisterschaft 
Nach 6 Runden fiihrt Zabel (Post) mit 43 Pkt. Relativ besser steht Rumpler 
(Ratingen) mit nur 1 Verlustpunkt, der allerdings noch 1 Hängepartie gegen 
Nachtmann (SG Düsseldorf 3% Pkt. zu erledigen hat. Weiter gut im Rennen 
sind Gstettenbauer (Post { und Georghiu (SC Düsseldorf ) mit je 4 Pkt . Und so 
lauten die Ergebnisse der letzten Runden: 
4. Runde (Hängepartien) 6. Runde 
Rumpler - Boschek 1-0 '~rews - Rachen 0-1 

5. Runde Ortmann - Zabel 0-1 
Wolter - Schmoll H 

Schiedek - Drews 0-1 Georghiu - Krause 1-0 
Boschek - Gstettenbauer 0-1 Rumpler - Nachtmann H 
Piepenbreier - Rumpler 0-1 Gstettenbauer - Piepenbreier 1-0 
Nachtmann - Georghiu 0-1 Schiedek - Boschek 
Krause - Wolter 1-0 

C* 
schmoll - Ortmann ik- & 
Zabel - Rachen 1-0 

Vom Jueendschach 
Am Sonnabend, dem 26. April d.J. wird zum ersten Mal die Jugend-Blitzmeister- 
schaft des Schachbezirk Düsseldorf (5 Minuten Bedenkzeit) ausgetragen. 
m h t e r  ist die Schachgesellschaft Benrath 1924. Das Turnier beginnt um 
15 Uhr im Klubheim der TSG Benrath, Düsseldorf-Benrath, Hugo-Wolf-Weg 40. 
Anmeldung bis 15 Minuten vor Beginn des Turniers. Teilnahmeberechtigt sind 
alle Jugendlichen des Schachbezirk Diisseldorf (Stichtag 31.8.1955). 
Die Endrunde der Junendeinzelmeisterschaft spiegelte deutlich die gute 
Jugendarbeit des Ausrichters SK Ratingen wider. Der Endstand lautet: 

1. Welling (Ratingen) 5$ 5. Dischinger (DSG ~ochade) 4 
2. Gustenhofen (Ratingen) 5 6. V. Hänigsen (Hilden) 3 
3. Vogt DSG Rochade) 7. Funke (Garath) 1 
4. Mogg [Ratingen) 8 8. Miller (Ratingen) 0 

Der Stichkampf um den Meistertitel zwischen Welling und Gustenhofen endete 
1:l. Auf Grund des Wertungssystems wurde Welling Jugendmeister des Schach- 
bezirk Düsseldorf. Dieser Erfolg ist um so höher zu bewerten, wenn man be- 
denkt, daß W. im vergangenen Jahr bereits Schiilermeister des Bezirks war I ! !  
In der Verbandsliga Gru~pe Sud der Mannschaftskäm~fe sieht der Schlußstand 
der Tabelle so aus: 
1. Krefeld 
2. Viersen 
3 .  Ratingen 

4. Hilden 
5. DSG Rochade 

DSG Rochade steigt in die Bezirksklasse ab, während Hilden nach einem Stich- 
kampf gegen den Vierten der Gruppe Nord die Möglichkeit hat, dem Abstieg zu 
entgehen. 

\ Die Mannschaftskämpfe der Bezirksklasse sind ebenfalls beendet. Der Endstand 
lautet : 
1. Benrath 
2. Erkrath 
3. Ratingen I1 

8-2 4. Hochdahl 
8-2 5. Lintorf 
5-5 6. Weißenberg 

Ein Entscheidungskampf zwischen Benrath und Erkrath wird entscheiden, welche 
Mannschaft in die Verbandsliga aufsteigt. . 

Der Vorsitzende des Schachbezirk Düsseldorf hat gemäß einem Beschluß der 
letzten Jahreshauptversammlung die Schach3uuend Weißenberg in der "Aktiv 
Gemeinsamn e.V. in den Bezirk aufgenommen. Geschäftsfiihrer ist Herr Siegbert 
bahmen, 404 Neuss, Am Kotthauser Weg 8. Gespielt wird im Katholischen Pfarr- 
Zentrum H1. Geist, Neuss, Neusser Weyhe 70, Tel. 57 186. 



Der Spielausschuß des Schachbundes Nordrhein-Westfalen e.V. hat in seinen 
letzten Sitzungen einige Grundsatzentscheidungen über die Ausle 
Bundesturnierordnung (BTO) getroffen, da es verschiedentlich be 
kämpfen und Einzelturnieren zu Streitigkeiten kam. Diese Entscheidungen 
lauten: 
Wirkung einer Sperre: Spielsperren,die von einer Organisation ausgesprochen 
werden, gelten auf allenen Ebenen. 
Freilassen von Brettern: Bei Verlesen der Mannschaftsaufstellungen freige- 
lassene Bretter diirfen nachträglich nicht mehr besetzt werden. 
Mitschreiben in Zeitnot: Zur Kontrolle der Zügezahl in Zeitnotphasen dürfen 
Turnierleiter oder deren Beauftragte auf gesonderten Formularen mitschreiben; 
den Spielern ist die Einsichtnahme bis zur Ausführung des Kontrollzuges zu 
verweigern. Hinweise auf die Zügezahl sind bis zu diesem Zeitpunkt unzu- 
lässig. Der Kontrollzug von Schwarz ist bekanntzugeben. 
Zeitkontrolle: Sind beide Blättchen vor dem Kontrollzug gefallen, wird die 
Partie für beide Spieler verloren gewertet. 
Umwandiungszun: Der Umwandlungszug ist erst ausgeführt, wenn die neue Figuii 1 
kein Ersatz) auf dem Brett steht. Es gehört u.a. zu den Aufgaben der 
$urnierleitung. rechtzeitig für die Bereitstellung des benötigten Materials 
zu sorgen. ~eiiit die zur ~Gandlung benötigte ~igÜr trotzdem,-ist es zu- 
lässig, die Uhr anzuhalten. 
Innozahlen (Fortsetzung 
26. Roennefarth 
27. Rachen 
28. Hofmann 
29. Zimmermann, R. 
30. van den Berg 
31. Oswald 
32. Hemmers 
33. Engert, I. 
34. Euler 
35. Greifzu 
36. Tobies 
37. Klöckner 
38. Schmoll 
39. Heylen 
40. Schiedek 
41. Lupi 
42. Schulz 
43. Wirtz 
44. Dracke 
45. Brake 
46. Wons 
47. Ulrich 
48. Krause 
49. Schwab 
50. Niedrig 
51. Gheorghiu 
52. Schranz 
53. Dahl 
54. Schlink 
55. Engels 
56. Strehling 
57. Rumpler 
58. Schiffer, C. 
59. Zabel 
60. Vogt 
61. Jarkowski 
62. Ervens 
63. Jacob 
64. Wallerath 
65. Thievessen, K. 

aus Mitteilungen Januar 1975) 
DSG Rochade 99,7/ 17 
SC Düsseldorf 99,9/28 
SC Düsseldorf 100,1/ 31 
Post 101,8/ 16 
Rath 102,1/14 
DSG Rochade 102,2/12 
DSG Rochade 104,0/ 16 
DSG Rochade 104,0/98 
Derendorf 105,4/ 15 
Post 105,4/ 34 
Hilden 107 8 3/ 37 
Ratingen 107,5/28 
SG Düsseldorf i07,6/ 12 
DSG Rochade 108,1/ 5 
Post 108,7/ 40 
Post 109,1/ 4 
DSC Rochade 109,7/ 6 
Post 109,7/10 
Benrath 110,3/ 40 
SG Düsseldorf 110,4/ 17 
SG Düsseldorf 111,6/ 18 
Hilden 112,3/23 
Hilden 112,4/24 
SG Düsseldorf 112,7/11 
Derendorf 112,8/ 26 
SG Düsseldorf 112,9/ 8 
Post 112,9/ 44 
Derendorf 113, 3/17 
Post.. 113,9/ 38 
SG Dusseldorf 114,0/14 
Ratingen 114,4/27 
Ratingen 114,6/ 16 
Benrath 114,6/ 30 
Post 114,7/ 32 
DSG Rochade 115,1/15 
Hilden 115,4/ 8 
Schewe Torm 
DSG Rochade 
Benrath 

:::: ; l62 

Gerresheim 
115, j27 
115,8/ 10 


